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PRESSEINFORMATION

Waldheimat: Karl Heinz Hackl erobert die Herzen

Besucherrekord beim Geburtstagsfest P. Roseggers in Krieglach-ALPL bei den Openair- u. Saal- Lesungen beim Holzbauer und im Waldheimathof 

In Zusammenarbeit mit dem Waldheimathof veranstaltete der Roseggerbund „Waldheimat“ Krieglach - anlässlich des 164. Geburtstages von Peter Rosegger - Lesungen mit freiem Eintritt durch den bekannten Burgschauspieler Karlheinz Hackl unter dem Motto „Ein Fest für Peter Rosegger“. Karl Heinz Hackl eroberte die Herzen der literaturinteressierten Zuhörer aus der Waldheimat Krieglach – Alpl – St. Kathrein und des Mürztales im Sturm.

Bei der literarischen Wanderung am Freitag den 27. Juli meinte es der Wettergott mit einem plötzlichen Gewitter zwar nicht so gut, so verlegte der Veranstalter der Roseggerbund Waldheimat mit dem Waldheimathof Alpl die Lesungen rasch in den historischen Verandensaal des Gasthofes Holzbauer Leitner. Hans Bruggraber gedachte in seinen Begrüßungsworten auch Prof. Dr. Walter Zitzenbacher und würdigte seine Verdienste als Mitinitiator der jährlichen Roseggerwochen im Juni, der Roseggerdokumentation „ Peter Rosegger und seine Welt“ und an den Roseggerjahren der vergangenen Jahrzehnte. In einer sehr persönlichen Lesung kam es spontan zu einem öffentlichen Dialog zwischen Burgschauspieler Prof. Karl Heinz Hackl und Hans Bruggraber wo auch über die Jugendzeit Karlheinz Hackls und seine Verbundenheit zur Waldheimat durch seine vielen Waldheimaturlaube gemeinsam mit seiner Mutter, erzählt wurde. Im Anschluss begeisterte und berührte Karlheinz Hackl die Besucher im voll besetzten Saal mit seiner 1. Rosegger Lesung mit den Geschichten „Kleines Leben im Wald“, „Der Botaniker auf der Almhütte“ und mit „Wie der Hartl an einem Tag die Sonne zweimal aufgehen sah“.

Am Sonntag den 29. Juli fand beim Geburtshaus Peter Roseggers am Kluppeneggerhof vor herrlicher Naturkulisse am Anger vor der Brechelstube eine beeindruckende Openair-Lesung statt. Für den Roseggerbund Waldheimat begrüßte Oberschulrat Günter Macek - in Vertretung von Obmann Johann Reischl - die nahezu 200 Besucher und begeisterte durch zwei im Stehgreif vorgetragene Mundartgeschichten wie „Der Fürsichtige Schafholter“. Karl Heinz Hackl erzählte wie er seine Mutter, die viele Jahre eine kleine Ferienwohnung im Höflbauerhaus der Familie Bruggraber bewohnte, öfters besuchte, wie er mit dem Bruggraber Hans Schifahren lernte und Schanzen gesprungen ist. In herzlicher und volksverbundener Art las er dann die beiden berührenden Roseggergeschichten aus dessen Jugendzeit: „ Als ich auf den Taschenfeitl wartete“, und „ Als ich zum Pfluge kam“, wo Rosegger in der Bauernhofhierarchie vom Vieh Hüterbuben zum Pflüger oder Pflughalter aufstieg.

Der Höhepunkt der Veranstaltungsreihe war dann das Geburttagsfest für Peter Rosegger anlässlich seines 164. Geburtstages im Waldheimathof am Dienstag den 31. Juli, das unter dem Motto: „ Lachen macht gesund“,  stand. Ein enormer Besucheransturm von 250 Personen stellte das Organisationstalent von Hans Bruggraber und seines Teams auf die Probe. Noch nie waren so viele Zuhörer zu einer Lesung in den Waldheimathof gekommen. Nach der musikalischen Begrüßung durch den steirischen Ziehharmonikavirtuosen Max Kroisleitner aus Kindberg und einleitenden Worten von Hans Bruggraber, packte Karlheinz Hackl in einem wahrhaft schauspielerischen Feuerwerk sein künstlerisches Können aus. Er spannte den amüsant – amourösen  Bogen gekonnt und traf Ton und Witz charmant und stets punktgenau. Mit Geschichten und Anekdoten der Wiener Schriftsteller Fritz Grünbaum, Anton Krutisch und Helmut Qualtinger begeisterte er mit Urwienerischem die Steirer und die Gäste aus ganz Österreich bis Boston, die teilweise eigens und weit zum Fest für Rosegger angereist waren. Im zweiten Teil seines Vortrags - er rezitierte weite Strecken vollkommen frei - kam der anwesende Mürztaler Autor Herwig Brauneis zu Ehren. Karlheinz Hackl las seine lustige Geschichte Alpl, wo die Spezies der Alpler und die Beziehung dieser und der Mürztaler zu den benachbarten Joglern – die Bewohner des Jogllandes – in humorvoller, liebenswürdiger Weise auf den Punkt gebracht wurde. Anschließend las er einige Roseggertexte und nach großem Applaus einige Zugaben von Anton Krutisch. Da die Begeisterung nicht enden wollte, gab Karlheinz Hackl die Geschichte Bananen von Anton Krutisch als weitere Zugabe einfach noch einmal zum Besten. Nach der Lesung bedankte sich Frau Bürgermeister Dipl. Ing. Regina Schrittwieser mit dem Krieglacher Gemeindekrug und überreichte die Ortschronik und das Buch:“ Der andere Rosegger“ von Frau Prof. Charlotte Anderle. Hans Bruggraber vom Waldheimathof komplettierte Hackls und Maria Köstlingers Keramiksammlung, die überwiegend aus der Heimat und Keramikkunststube ALPL stammt mit einem ebensolchem Geschenk und dankte herzlich für sein Kommen. Karl Heinz Hackl antwortete der Bürgermeisterin der Waldheimat Krieglach – ALPL:  “ Das machen wir jetzt jedes Jahr – ich komme nächstes Jahr wieder!“

Zum Abschluss bewirtete der Waldheimathof die Besucher mit steirischen Schmankerlbrötchen, Minibauerkrapfen, Apfelgugelhupf, steirischem Welschriesling Most und naturtrübem Apfelsaft. Max Kroisleitner und Hans Bruggraber begleiteten die kulinarischen Genüsse musikalisch auf zwei Knöpferlharmonikas – ein gelungenes Fest. Peter Rosegger - der übrigens sehr humorvoll war - hätte seine wahre Freude daran gehabt!

Den Pressetext und passendes Bildmaterial zu den Lesungen finden unter: http://www.waldheimathof.at/presse/
Medienbetreuung: 

Dr. Martina Zowack, Reiter PR, Tel. +43676-3047112, eMail: martina.zowack@reiterpr.com
Hintergrundinformationen:

Peter Rosegger wurde am 31. Juli 1843 als erstes von sieben Kindern eines armen Waldbauerns in Alpl bei Krieglach in der Steiermark geboren. Durch seine frühe Tätigkeit als Hüter genoss er nur eine unregelmäßige Schulausbildung. Lesen und Schreiben lernte er bei einem pensionierten Schullehrer und die restliche Bildung erarbeitete er sich autodidaktisch. Rosegger widmete sich Zeit seines Lebens unermüdlich der Schriftstellerei. Bis 1881 veröffentlich er 30 Bände. Das Lebenswerk des Heimatdichters umfasst insgesamt 43 Bände. Als kritischer Autor seiner Zeit setzte er sich Zeit seines Lebens für die Verbesserung der Lebensbedingungen der ländlichen Bevölkerung ein. Das Geburtshaus von Peter Rosegger auf 1.200 m Seehöhe ist Gedenkstätte und Museum zu gleich. Auch Roseggers Waldschule ist heute ein Museum indem das Roseggerzimmer und das Schulzimmer noch im Originalzustand erhalten sind. (Bild anbei)

Wenn es darauf ankommt, dass der Ton stimmt, damit Schlüpfriges elegant klingt und die Liebe zur Pointe wird, ist der Regisseur und Burgschauspieler Karlheinz Hackl in seinem Element. Er beherrscht wie kaum ein anderer alle Nuancen der Vortragskunst. Und wir lauschen gespannt, ob es Fritz Grünbaums "Grundlose Prüderie" ist oder ob Anton Krutisch vom Fremdenführer oder von der Zufallsbekanntschaft erzählt. Karlheinz Hackl spannt den amüsanten-amourösen Bogen so gekonnt und trifft Ton und Witz charmant und stets punktgenau. Aufgrund seiner Verbundenheit zur Waldheimat und damit auch zu Peter Rosegger unterstützt Karlheinz Hackl mit seinen Lesungen die Veranstaltungsreihe. (Bild anbei)

Im Herzen von Peter Roseggers Waldheimat liegt auf 1100 Meter Seehöhe das Waldheimathof Almdörfl (www.waldheimathof.at) umgeben von Almwiesen, Wäldern und Wanderwegen. Der Waldheimathof der Familie Bruggraber hält das Andenken Roseggers seit jeher hoch und ist mit dem historischen Flair der Bausubstanz, der Roseggerstuben, der verspielte Dachlandschaft und dem liebevolle künstlerische Ambiente der ideale Ort dafür. 
Weitere Informationen unter:
Alpls Waldheimathof - Landidyll & Familien-Wellness Ressort: A-8671 Alpl bei Krieglach/Steiermark, 
Tel. +43(0)3855/8251, eMail: office@waldheimathof.at  oder www.waldheimathof.at






